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34. Jahrgang.
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Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis haibl. i,n Bezirk2 Mark 50 Pf., auswärts2 Mark 90 Ps. - In Neuenbürg abonnirk
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oder deren Raum8 Ps. — Je spä t e ste ns 9 Uhr Prrmittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.
Vorladung

zur Schuldruliqnidation.
In der Ganlsache des  Johanne s

Schönthaler , Dienstknechts von  Ot¬
tenhausen wird die Schuldenliquida
tion am

Montag den 23. Oktober 1876
Vormittags 9 Uhr

auf dem Raihhause in Ottenhausen
vorgenommen werden, wozu die Gläu¬
biger hiedurch vorgelade» werden, um
entweder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch schrift¬
liche Rezesse ihr< Forderungen nnd Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehe», vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger, — mit Aus¬
nahme nur der Unterpiandsgläubiger—
welche weder in der Tagsahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden, sind mit teuselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger, welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
nnd die Untcrpfandsgläubiger, welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen, die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagsahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gesagten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Giiterpfleger oder Gaiuanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger Ausschusses, sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art. 27 deS Exek.-Ges.
vom >3. Noo. 1855, be-nolich der Ver¬
walt!ng und Veräußerung der Masse nnd
der etwaige» Aklivprozesse gebunden. Auch
wcrdcn sie bei Borg- und Nachlaßvcrglei-
chen nls der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretend angenommen, wenn sie
nicht vor der Tagfahrt ihre diesfällige Ein¬
willigung im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschastsverkanfs,
welcher am

Montag den 16. Oktober 1876
Vormittags 9 Uhr

auf dem Raihhause in Ottenhausen
vorgenommen werden wird, wird nur
denjenigen bei der Liquidation nicht er

scheinenden Gläubigern eröffnet werden,
deren Forderungen durchUnterpfandversichert
und und zu deren vollerBesriedigungdcrErlös
aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche sünszehntägige Frist zur Beibringung
eines lusseic» Käufers vom Tag d e
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet, welcher sich für ei» höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und
seine Zahlungsfähigkeit nachwcist.

Neuenbürg  den 12. Aug. 1876.
Kgl. Oberamtsgerichl.

I Ass. L e m p p.
Revier Schwann.

Wiederholter Brennholz-Vertraut
Donnerstag  den 24. August

Vormittags 10 Ubr
ans dem RathhauH-nr D obel aus Oberer
Hntlmald, Haaclwald, Volzemerstein. Horn-
lann, Hummelberg- und Horntann-Ebene:

18 Rm. buchene Scheiter, 56 Rm.
dto. Prügel und Abholz, 3 Rm.
birkene Prügel, 872 Rm. Nadelholz-
Scheiter, 1087 Rm. dto. Prügel
und Abholz, 189 Rm. dlo. Reis¬
prügel.

Revier Herrenal  b.
Brennholz-4 Stangen-Berlrans

Donnerstag  den 24. August
Vormittags 10 Uhr

ans dem Natbhause in Dobel
aus Sommerhalde:

33 Rm. eichene Prügel, 156 Rm. dto.
Abholz;

ans Winterhalde:
42 Rm. 1,5 M. lange Nadelholz-
Prügel, 5455 kleine Banmpsähle.

Forstamt Wildberg
Ztainin-Hoh-Vkrliaiit.

Mil dem Material vom Revier Schön¬
bronn und Stammbeim kommt am

21. August
Vormittags 9 Uhr

aus dem Raihbaus in Calw zum Verkauf:
vom Revier Nagold:

Scheidkolz aus Herrenplatte. Pfarrwald,
Naunenbirke, Forst und Wintcrhuloc 533
Stück Nadelholz Langholz mit 312,57 Fm.
und 81 Stück dlo. Sägholz mit 37,24
Festmtr.

For st bezirk Kaltenbronn.

Aus diksseuigen Domänenwaldnngen
werden nachstehende Nadelholzsortimentemit
Zahlungsfrist bis I. März 1877 verkauft:

», im Submisflonswege
Montag  den 21. Augustd. Js.

Vormittags 10 Uhr
aus Abtheilung Hirschwald:

78 Sägstämme mit 178,18 Fm..
195 BaubolzstämmeI. El. mit 262,42
Fm., 353 II. El. mit 255,27 Fm.,
845 III . El. mit 215,62 Fm. und
34 Sägklötze mit 26,63 Fm.

Die Angebote sind sür Festmeter,
nach Sortimenten getrennt, zu stellen und
portofrei, versiegelt, mit der Aufschrift

„Angebot aus Langholz"
bei unterfertigter Stelle einznreichen, welche
aus Anfrage nähere Auskunft erlheilt; die
Eröffnung der Angebote findet zu obiger
Stunde statt;

b. in öffentlicher Versteigerung
Dienstag  den 22. August d. Js.

Vormittags 10 Uhr
im Gasthause zu Kaltenbronn
aus den Abtheilungen Roßberg, Ninggrund,
Etschberg, Hirschklinge, Hirschklingenkopf,

Stillmasser und Sladtwalderkopf:
45 Sägstämme mit 109,57 Fm., 125
Bauholzstämme1. El. mit 178,58
Fm., 344 II . El. mit 234,65 Fm.,
16!3 III . El. mit 411,79 Fm. und
22 Sägklöße mit 12,34 Fm.

Waldhüter Nheinschmidt in der Rom¬
bach zeigt den Kanfliebhabern das Holz im
Hirschwalde, Waldhüter Fütlcrer in der
Tinreich das >m Dürrcichihale vor.

Gernsbach  den 10. August 1876.
Gr. Bezirkssorstei Kaltenbronn.

A. A. Buck.

Neuenbürg.
Submission auf Grab-, Ans-
stllM-s- mi- Manm-Ardkit.

Nachdem der heutige Abstreichsaccord
kein annchnibarks Ergebniß batte, werden
im Wege schriftlicher Snbmissiou zu ver¬
dingen gesucht:
1. Tie Arbeiten zur Vergrößerung des

Frlcdhos' s ; nämlich:
Abgrabung und Anssüllnng km Voran¬

schlag von 611 ^ 65 L
Maurerarbeit 7924 26

und 243 «kL78Z  K779 ^ 69 A
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2. Die theilweise Erneue
rung der allen Kirckhof-
maurr im Voranschlag

von 1426»tL 29 L
Die Mauern  sind bis I. November

1876 herzustellen, für die Pl a nie ist Frist
bis zum 1. Dezember 1876 ertheilt.

Neberschläge, Zeichnungen, Bedingun¬
gen sind bei dem Herrn Bauführer Affen-
heimer hier zur Einsicht aufgelegt.

Der Abstreich ist i» Proceuten des
Ueberschlags auszudrücken.

Die Submilsionen sind schriftlich und
versiegelt mit der Bezeichnung:

„Angebot auf Kirchboi-Ärbeiten"
spätestens bis zum 21. August 1876 Mor¬
gens 7 Uhr an das Stadtschultheißenamt
hier einzureichen.

Den 14. August 1876.
Stodtschultheißenamt.

D e ß i n g e r.
N e u e n b ü r g.

Hslj -Vkrdiiis.
Aus den Sladiwaldungen Happei, Hum-

melrain. Weinsteige und Dachsbau einer¬
seits, Mißebene, Hohrain und Jlgenderg
andererseits der Enz werden am

Freitag  den I.  September
Vormittags 9 Ubr

auf dem Nathkause hier versteigert
au tannenem Lang- und Klotzhvlz:
336,20 Fm. der I. El.

77,77 „ der ?I. El.
61,93 „ der III . El.
75.27 „ der IV. CI.

0,09 „ der V. CI.
Sä«.26 Fm.
im Anschlag von 12350 90
Den 15. August 1876.

Stadtschultheißenamt.
W eß i n g e r.

^Oelfarbanstrich an Verschind-
lvNg 172 r/tL

Flaschnerarbeit, Blechner¬
wahrung an Vcrschind-
lung 49 c/iL 32 L

Die Liebhaber werden ersucht, ihre
Offerte in Prozenten ausgedrückt und ver¬
siegelt, an den Unterzeichneten in dessen
Arbeitszimmer hier die Neberschläge rc. zur
Einsicht aufgelegt sind, längstens

bis den 24. ds. Vormittags 10  Uhr
abzugeben, zu welcher Zeit auch die Offerte
in Schwarzenberg eröffnet werden. >

Neuenbürg.  16 . August 1876. ^
Im Auftrag:

Oberamts Baumeister
M a y r.

Neuenbürg.
Ztkll»kktllt»»ß >e« A«W »1t-
tzkißk« «»>ZtiMdemtki.

Wabrend I4tägiger Abwesenheit des
Unterzeichneten besorgt als Stellvertreter
die stadtschultheißenamtlichen Geschäfte:

Herr Stadtpfleger Blaich;
die StandeSomtsgeschäfte(GeburtS- und

Todes-Anzeigen, Eheschließungen) :
Herr Gemeinderalh TrillhaaS.

Letzterer ist mit Ausnahme der Sonn¬
tage jeden Tag

Morgens von 8—9 Ubr
aus dem Nathhause  anwesend und
sind in dieser Stunde die standesamtlichen
Anzeigen von den Einwohnern zu erstatten.

Den 17. August 1876.
Stadtschultheiß

W e ß i n g e r.

G r ä f e n h a u s e n.
Nächsten Sonntag  Nachmittags 2 Uhr

findet eine Versammlung des

Bezirks-Veteranen-Vereins
im „grünen Hos" statt, wozu alle Mitglieder
hiemit eingeladcn werden

Der Vorstand.
Neuenbürg.

Die Gemeinde Schwarzenberg
will nachbeschrieden« Arbeiten im Submis-
ponSmeg in

Aktor»
an tüchtige Meister zur Fertigung über
geben:
Schreinerarbeilen zur Fertigung der Sud

sellien und Katheder
in's Schullokal 319 ^6. 43 L

Derschindlung der Aussen-
wände des Schul¬
hauses 354 44 L

Ein

Privatnachrichlcn.
Neuenbürg.

Logis
für eine kleine Familie hat bis Martini
zu vermiethen

B. G ü n s ch e.
Conweiler.

Unterzeichneter hat zu verkaufen:
1 neuen leichten einspännigen

1 neues

L Aaunnvoü-Karn,
cmpfiehll geneigter Abnahme zu billigem
Preise

kranr Anckräs

Schweitzerratze.

agen,
PindrrwSgrlchrn

und einen V4 Jahre alten

Farren,
Fr . Grntnrr , Wagner.

B i r k e n f e l d.
2—3 Morgen

Haber
und 3—4 Morgen

G e h « ö.
aus dem Halm verkauft

_ Orl schl äger, z. Hir sch.
V«IIi8-stIS8

über alle Lbeile cker Lrcke tür
8eb«Ie unck lla»8,

in 24 Xnrten nebst Lpecikilksrte von
Württemberg, emptieblt

A»k. Aeeli

Lllkllk 2ur RmvancklunZ
cker 6nlcken nnck Xreurer in Alsrlc unck
Ukennige unck umgelrebrt. Von 6 . Reick,
Oderamtsgevmeter . kreis 30 bei

Aast. Aeed.
Neuen

Aus kommende Srrbstsaiso« empfehle
bürg.

ich mein r .'ichaffrrt'rtes tu

ii- SMenküten,
, ^ SsihenWiih«»,

sowie eine neusoitirte A n s w a h l in

JitzschuhenL Stiefeln.
Hukmschrr.

Der

7L ' Vsorzhlimrr Keobachter S .'
.»« tsrerstüacklAunMklatt kür cken Amlsberirstl' surrdei« unck Sticktiseker äureiizer.

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrüäungsgebühr 10  Pf . per Petitzeile; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Abonnementspreis 2 Mart per Quartal nebst Postzuschlag

Gefällig)ll beachten!
Nachdem d.r Pacht des FischwasterS der großen Enz von DieterSwiese bis

zur Eyach und der Seitenbäche Rcunbach Rollmaffer, GüterStach »ub Mühlbach
auf uns übergeaangen, bitten wir, uns alle diejeniaen, welche ohne Berechtigung in
diesem Distrikt fischen, vorkommenden Falles namhaft zu machen und setzen für jede
zur Vollziehung der Strafe verbürgte Aasige eine Prämie  von Techs Reichs¬
mark aus.

Wildbad,  im Mai 1876.
W. Al»«M st. Wetzet. j A«lki«»rr.
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5.

Borgens 6 llkr : Löllersalven^
Vormittags: kmxkang äer au8wärtigcu LeLttkeilriekmer.

„ lO' /r Lkr : Oautag im Vereiimlokal dei Lutr.
Ksct>mittgg8 1 llkr : 8»mmluug unä äuktellung äe8 2ug8

ä»8elt>8t.
^ 1' /- Lkr : Ke8ti:ug äurck äie 8taät aut äeu ll'urn-

platr in kolgenäer Oränung:
k) Turnvereine in alptiadeti-

8cüer Oränuug.
i) Lieäerkranr.

k) 8ekütrengiläe.
l)  I . 2ug äer keuerwekr.

m) kriegervereine.
n) keuerwekr.

Vlu8ik.
1urn8cüüler.
Ke8tgungtrauen.
krei8riciiter.
Vorort8saüne.
Lürgerlicbe Eollegien.
kkrenmitglieäer.

6. Med Ankunft auk äem I 'urnplatr , Lrötknuvg äurek äas gemein-
8ame kieä : L̂rüäer reiekt äie Lanä 2um Lunäe ." —
Ke8tgru83. — kreiaturnen tür ll'urner ä«8 Kagolägaue8
unä für kicktgau -Nitglieäer . — Lremvertkeilung. —
6e8eNige knterkaltung aus äem Ke8tplat 2. — Lückrug
in äie 8taät in äeraeiben Oränung.

7. Xum 8cdlu88: Ikall im 6a8tliau8 nur Krone.
L.U88er äen wertken kkrenmitglieäern äe81urnverein8 erlau¬

ben wir un8 äie geeinte kinwoliner8ckskt nu kreunäiicker unä
nabireiober Letkeiligung Köllieti8t einnulaäeu mit äer Litte , UN8 iu
äem Le8treben, äa8te8t äurek Lernbsiten von 8töruvgen nu einem
sür äeäermann angenehmen nu gestalten, gek. nu unteratütnen.

^Venn äie kinwokner äurek einigen 8ebmuck äer Läu8er
ibrem >VobiwoIIen weiteren freunälicken ^ U8äruek geben wollten,
würäen wir 68 äankenä erkennen. Material äanu i8t iw Katbbau8e
nu erkalten.

Len wertben Lkrenmitglieäern , welcbe al8 koatenbeitrag una
mit 6aden ao nobel beäacbten, 8inä wir kiekür aut' 8 wärmate ver-
dunäen.

ven 15. ^ uguat 18̂ 6.
vL8 6om!l6 äss l 'uruvsrsws.

Kronik.
Deutschland.

München,  15 . Augiilt. Der König
von Württemberg ist heute 8'/r Uhr uicog-
nito -um Besuch der Kunstausstellung hier
augekominen und beim württ. Gesandten
abgestiegen. Der' elbe reist Abends wieder ab.

Freiburg,  12 . August. Heute Vor
mittag wurden wiederum aus dem Wochen
markte 10 Körbe unreifes Obst von der
Polizei weggenommen. Nach Sorlirung
desselben erhielten die Verkäufer das bessere
Obst zurück, mährend das ungenießbare
zuruckbehalten wurde. Wie wir hören,
werden die Verkäufer empfindlich gestraft.

Die Fassung, in welcher dieser Tage
eine Warnung vor Annahme beschnittener

Goldmünzen mitgetheilt wurde, konnte den
Jrrthum »ahelegen, als ob die Umschrift
des Randes „Gott mit uus" auch bei
Zehnmarkstücken abgefeilt worden sei. Es
sei deßhalb bemerkt, daß diese Umschrift
nur aus den Zwanzigmarkstucken zu finden
ist, während die Randfläche der Zehnmark¬
stücke nur einige Arabesken auiweist.

Aus dem Bahnhose i» Durlach wurde
dieser Tage ein von Belsort gekommener
Werbeagent verhaftet. Die ihm abgenom-
menen Papiere beweisen, daß er in Würt¬
temberg seine Thäligkeit entfalten sollte.

Pforzheim,  14 . August. Dem
Hrn. Fabrikant Eiebenpseisser wurde »on
der Preisjury in München die III. Me
daille für Werke der neueren Kunstindustrie
ertheilt. (Pf. B.)

Die Pforzheimer Arbeiterverhältnisse
und in letzter Zeit Gegenstand öffentlicher
Erörterung gewesen. Zu Folge des in
Pforzheim erscheinenden Blattes „der Ge¬
nossenschafter" waren zu ermitteln 2621
Goldarbeiter, wovon 1115 in der Stadt
und 1506 in 39 »inliegenden Orten woh¬
nen. Ledig sind 960, verheiralhet 1931
Arbeiter, von welch' letzteren 1449 Fami¬
lien mit 3759 Kindern unter 14 Jahren
haben. Arbeitslos sind 1074 Arbeiter,
nämlich in der Stadt 293, auf dem Lande
781. Vo» den Arbeitslosen haben ein an¬
deres Geschäft ergriffen 457. Die Durch-
schiiittsarbeilszeit beträgt 37 Stunden und
der Durchschniltsoerdienst 13 ^ 4 ^
wöchentlich. (Etwa 170 Arbeiter verdienen
jedoch von 20—60 wöchentlich, die
Mehrzahl allerdings nur 5—20 Der
Verdienst Derer, welche einen andern Er«
mcrbszweig ergriffen haben, beträgt 5 bis
>0 »(L wöchentlich, doch wird auf dem
Lande mehr verdient, als in der Stadt.
Von 902 Familien bewohneni» der Stadt
304, also ein Drittel , nur 1 Zimmer,
hingegen auf demLande mit geringen Aus¬
nahmen Alle nur 1 Zimmer. Der Bericht
sagt weiter, daß allerdings an einigen
Orten auf dem Lande keine Erhebungen
gemacht wurden, man aber dessen ungeachtet
die Gesammtzahl der Goldarbeiter nicht
über höchstens 3400 annehmen dürfe. Im
Jahr 1872 seien es etwa 5000 Aibe ter
gewesen; rechne man nun 40 bis 42 Proz.
Arbeitslohn ab, so ergebe sich, daß von
den 5000 Arbeitern der sogen, guten Zeit
noch höchstens 2000 etwa über eine halbe
Woche in ihrem Fache Verwendung und
Verdienst finden. Der Bericht schließt: Wo
kommen wir Angesichts der Thalsache, daß
die größte Mehrzahl mit der ganzen Fa¬
milie nur I Zimmer bewohnt, ja, daß in
manchen Fällen 2 Familien nur I Zimmer
besitzen, mit der Sittlichkeit hin, und was
nützen bei dieser Thati'ache alle die sani¬
tären Einrichtungen, wie Quellwasser, Ka-
nalisirung rc. ? Dieser Schlußbetrachtung
wollen wir die Tbatsache gegenüberstellen,
daß die Pforzheimer Arbeite? in ihrer
Mehrzahl die fetten Jahre nicht für die
Eventualität der mageren zh benütze»
wußten.'

Die Stadt Pforzheim ist zur Aufnahme
einer Anleihe von I' /» Millionen Mark zu
4'/»°/°, M 38 Jahre » rück̂ chlbar. ermäch¬
tigt wotden. (N. T. >

Württemberg.
Stuttgart.  14 . August. DaS kö¬

nigliche Hoftheater nimmt nach zweimonat¬
lichen Ferien am 16. d. M. seine Vorstel¬
lungen wieder ans und wird dieselben mit
dem „Somm-rnachtStraum" beginnen; —
Die Hoffnungen der Weingärtner steigern
sich mit jedem Tage. Der für die Qualität
des Weines wichtige Monat August hat
sich in seiner ersten Hälfte ganz vorzüglich
angelassen. Auch hiufichtlich der Menge des
WeinS sind die Aussichten viel bessere ge¬
worden. als man noch im Juli annehmen
zu können glaubte.

Calw,  12 . August Wie mit oinKn
Schlage haben sich vor etwa 4 Wachest
unsereSchwarzwaldbäder undLuftkurorte mit
Güsten angefüllt. Teinach, Zavelkein, Lir»
beuzeü und Hirsan sind überfüllt, und
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vergeht kein Tag, der nicht neue Gaste
dringt. Freilich kommt eS da manchmal vor,
daß, wer nicht vorher Zimmer bestellt hat,
unverrichteter Sache wieder abreisen muß.
Der Fremdenzuzug an den Sonntage» ist
ein ganz enormer ii'-d ist an solche» Tage»
unser Calwer Bahnhof außerordentlich belebt.
—>Den vielen Fremden, welche hierher
kommen, und welche doch häufig einen
Spaziergang nach Zavelstein mache», möge
unser Stadtgarten, der unmittelbar an die
Anlagen des Georgenäums stößt, und tu»
angenehmsten Weg Zavelstein zu bildet,
zur Besichtigung empfohlen sein. Gr bietet
eine so reiche Abwechslung in Blumenbeeten,
Baumpflanzungen und Weganlagen, daß
auch ein verwöhnter Geschmack das Zuge-
ständniß machen muß, daß für eine kleinere
Stadt hier sehr viel geschaffen worden ici.

Wildbad.  Die 9. Kurliste vom
12. August entbä't 5300 Kurgäste. Zu¬
nahme seit5. Äug. 488. Außerdem wieder
viele Personen, die nicht genannt sein wollen
Die Paffanten beziffern sich auf 967.

Neuenbürg,  l6 . Aug. In Lof¬
fenau  kam gestern Nacht l I Uhr Feuer
aus, das so weil die Nachrichten reiche»,
4 Gebäude in Asche legte.

Ob er Niebelsbach,  15 . August
Im Weinberg des Jak. Herrmann befinde»
sich gefärbte  Clevner-Trauben.

In einem „Eingesendel" des Haller
Tageblatts weist Herr Justizrath Jeitler,
Borstand der Haller Strafanstalt, nach,
daß in dem verwichenen Elatsjahr nicht
weniger als 36 junge, kräftige, vollkommen
arbeitsfähige Individuen wegen Betrugs
eingeliefert worden seien, die sich beiLand-
wirthen als Knechte verdingt und ein Drauf
oder Haftgetd(gier zu Land Weinkouf ge¬
nannt) empfang-» aber ihren Dienst nicht
angetreien haben. Mehrere derselben seun
aus dem gleichen Grund widerholt ver-
uriheilt worden und haben, kaum entlasse»,
das gleiche verbrecherische Treiben wieder
ausgenommen und fortgesetzt, d. h. si
haben 20 ja 30 Mal und öfter Haftgclder
zu 6 und 3 r/sL genommen und mittelst
derselben in den Wirlhshäusern sich wohl
sein lassen! Herr Jeitter fügt dem an:
„Muß man da nicht fragen, ob es nicht
an der Zeit märe, daß die Landwirlhe von
einer ganz verkehrtenG.wohnheit abgehen,
den Stil umdrehen und sich gegenseitig bei
Manneswort verpflichten, anstatt Haftgelder
zu geben und damit liederlichen Menschen
vollends auf die Bahn des Verbrechens zu
verhelfen, den sich meldenden Knechten(und
Mägden) ein Draufgeld abzusordern, wcl.
ches dann dem redlichen und treuen Dienst¬
boten beim mehligen Eintritt verdoppelt
zurtickgegeben werde» müßte. Schon durch
dieses Abschnelden der Gelegenheit zum
verbrecherischen Treiben bliebe mancher
leichtsinnige junge Mann vor dem Prokuren
eines so leichten Erwerbs und seinen
Folgen bewahrt, den Dienstherren würde
viel Verdruß und Verlegenheit und dem
Staate ein großer Aufwand für Unter-
suchungs- und Llrasvollzugskosten erspart.
Und ich möchte deßhalb schließlich fragen,
ob es nicht eine dankbare und praktische
Aufga be der  landwirthschoftlichcn Vereine

wäre, auf die Erreichung des angedeuteten
Zieles mit allen Mitteln hinzuwirken?"

Ausland.

John Lemoinne sagt heule im „I . des
Debats" der englischen Negierung: alle
Greuel, die in der Türkei begangen werden,
geschehen unter ihrem Schutz, beinahe unter
ibrem Namen. Die Türken erlauben sich
alle Ausschreitungen, weil sie an England
einen Hinterhalt habe». Bei der Krieg¬
führung der Türken werden alle Prinzipien
der Humanität, der göttlichen und mensch¬
lichen Gesetze verletzt und gelästert, und
England protegire diese Barbarei! Der
„Punsch" stellt Disraeli dar, wie ihm eine
Frau das Schauspiel rauchend.r Häustr-
trümmer, ermordeter Frauen und Kinder
zeigt. Der geistreiche Minister antwortet:
„Das steht nicht in meinen Akten!" Die
Türkei hält sich bloß durch den Schutz und
das Geld anderer Möchte, also habe» diese
auch das Rech», sie zur Beobachtung der
Gesetze der Menschlichkeit zu zwinge».

St . Petersburg,  14 . Aug. Mil-
theilungen von Personen, welche unter dem
rolhen Kreuz für Verwundete in Serbien
lhätig sind, bestätigen die oificielle Klage
Serbiens über türkische Grausamkeiten.
Trotz des Vorrückeus der Türken bleibt
die Stimmung Serbiens muthvoll und ver
trauend. Man macht sich auf's Aeußerste
gefaßt, selbst auf eine Belagerung Belgrad'»
und Einnahme dieser Stadt . Der in Or¬
ganisation begriffene Guerillakrieg gegen
die Türken wird darlegen welche Erbitte¬
rung im Lande herrscht

Die B. Trib. schreibt u. A.: „Ein
Bündniß des Papstes mit dem Padischah
steht zwar in der Geschichte nicht ganz
vereinzelt da, gehört aber doch zu jenen
Ueberraschungen, auf die wir gerade jetzt
nicht vorbereitet waren. Ter Nachfolger
Petri — so glaubte inan allgemein—
werde heute mit den Anhängern Muhamed's
keine Gemeinschaft mehr haben wollen, am
Wenigsten in einem Augenblick, da das
Schwert des Propheten aus's Neue zum
Verderben der Bekenner Christi gezückt ist
und der große klaffende Gegensatz zwischen
Kreuz und Halbmond abermals mit blutiger
Schrift verzeichnet wird. Man glaubte er¬
warten zu dürfen, daß der Papst, welch,r
so viele Flüche für die christlichen Ketzer
bereit Hai, den Sultan, wenn er ihm nicht
fluchen wollte, wenigstens nicht segnen
würde; aber man hat sich, wie es scheint,
darin getäuscht. Wenn die neuesten Nach¬
richten nicht lügen, so ist das Bündniß
zwischen dem Koran und dem Syllabus
>n diesem Augenblick bereits geschlossen.

Ultramontane Blätter stellten schon vor
mehreren Tagen sogar die Abschließung
eines Concordats für das türkische Reich
in Aussicht, und man gibt sich ferner der
Hoffnung hin, daß eine ständige Vertretung
der Türkei bei dem Vatikan und umgekehrt
des heiligen Stuhls iu Constantinopel ein¬
gerichtet werde» wird. Eigenthninlich wäre
es in der Thal, wenn man Europa ein
solches Schauspiel gäbe. Jedenfalls scheint
der Augenblick nahe zu sein, da aus dem
Ei, auf dem Muselmänner und Ultramon-
lane gemeinschaftlich brüten, irgend eine

Ueberraschung herauskriechen wird. Wie
die Agencia Stefani laut neuer dcm W.
T.-B. vom 9. d. M. zugelienden Mitthei¬
lung erfährt, sind seitens der päpstlichen
Curbe und der Pforte offiziöse Delegirte
bestellt worden, welche noch einige Streit¬
frage» entscheiden und das Terrain zur
Anknüpfung intimer Beziehungen zwischen
dem Valican und der türkischen Negierung
vorbereiten sollen.

Vom Kriegsschauplatz.
Wien.  14 . August. Abends 4 Uhr

25 Min. Die Polit. Korr, erfährt telear.
aus Belgrad vom heutigen Tage : Fürst
M lan hat aus eigener patriotischer Ein¬
gebung und den Rathschlägen einsichtiger
serbischer Staatsmänner folgend, beschlossen,
dem aussichtslosen Kriege ein Ende Zn
machen. Zu diesem Behuf hat sich der
Fürst bereits gestern mit den diplomati¬
schen Vertretern der Großmächte in Ver¬
bindung gesetzt. Das Ministerium Nistics
wird zurücktreten. Ein provisorisches Mi¬
nisterium wird ernannt und die Skuplschina
einberufen werden.

Belgrad,  14 . August. (Ueber Lon¬
don durch Reuters Bureau). Fürst Milan
erklärte, er sei entschlossen, den Krieg bis
auf's Aeußerste zu führen. Der Zustand
der Truppen sei der befriedigendste. In
Folge dieser Erklärung des Fürsten ver¬
lieren die Gerüchte vom Rücktritt des Mi¬
nisteriums an Wahrscheinlichkeit. Bei Banjä
finden zahlreiche Truppenzusammenziehun-
gen statt. In Belgrad strömen viele Frei¬
willige aller Nationalitäten zusammen.
(Die Nachricht, daß der Fürst zur Fort¬
setzung des Krieges enlschloffen sei, steht
im Widerspruch mit den Meldungen über
Wien, wird aber neuesten» bestätigt.)

Belgrad,  14 . August. Die Stim¬
mung Hot vollständig umgeschlagcii. Die
gestrigen Siegesnachrichten von der Drina
und von Javor haben dazu beigelragen,
daß der Ministerrath einstimmig die Fort¬
setzung des Krieges beschlossen hat. Auch
der Fürst ist ganz umncstiwmt; er begibt
sich zur Jnspizirnng der Drinaarmee und
dann wieder in's Hauptep artier. Die Ge¬
rüchte über eine Minist.rkrisis sind von
einer d>r Regierung feindlichen Partei er¬
funden. In Folge der serbisch montcnegri-
schen Allianz sei ohne Montenegro ein
Waffenstillstand unmöglich. Fürst Nikila
soll die Anträge der Pfoite zurückgewiesen
haben und einzelne seiner Schaaren sollen
in Bosnien eingedrungen sein. Die Drina-
armce hat Mataiza (wahrscheinlich Matesch-
kawatz, südwestlich von Beljina) besetzt.
Tscholak-Antics hält Javor besetzt, nachdem
er bei Kusicsi eine Türkenkolonne vernichtet.
Durch die Vermittlung des Kassationsraths
Prolics wurde ein Kriegsanlchen von 12
Millionen Rubeln perfekt, welches von
russischen Banken diskontirt wird.

Der Ls,r  hat nach diesn widersprech¬
enden Nachrichten nun die Wahl, an einen
baldigen Frieden, oder an Fortsetzung des
Kriegs zu glauben. Wir möchten daS er-
stere für daS Wabrscheinlicherebalten.
Goldkurs der t. Staatskasscn-Vcrwaltung

vom 15. August 1876.
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